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7.2 Bilddokumentation 
 

 

Bild 1: 
Klosterweiher in Dachsberg-
Wittenschwand. 

 

Nährstoffarmes bis mäßig nähr-
stoffreiche Stillgewässer [3130] 

 

Cornelia Bischoff, Nov. 2009 

 

Bild 2: 
Hierholzer Weiher in Dachs-
berg-Hierholz. 

nährstoffreicheres Gewässer; 

Entwicklungszielfläche für ein: 
Nährstoffarmes bis mäßig nähr-
stoffreiche Stillgewässer [3130] 

Nach Entnahme des Schlamm-
körpers soll der Hierholzer Wei-
her als nährstoffarmes bis mäßig 
nährstoffreiches Stillgewässer 
(3130) gesichert werden 

Josef Kiechle Okt. 2009 

 

Bild 3: Schwarzenbach im Be-
reich Lindau 

Fließgewässer mit flutender 
Wasservegetation  [3260] 

Cornelia Bischoff, Mai 2009 
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Bild 4: Weidfeld Scheiben-
rain/Urberg 

Trockene Heide [4030] mit blü-
hendem Heidekraut und Wachol-
derheide [5130] 

Dietlinde Köppler, September 
2008 

 

Bild 5: Weidfeldbrache nördl. 
Wittenschwand 

In diesem Bereich mit Trockener 
Heide [4030] sind Enthurstungs-
maßnahmen v.a. Entnahme der 
Fichten sowie eine extensive Be-
weidung vorgeschlagen.  

Cornelia Bischoff, Juni 2005 

 

Bild 6: Weidfeld Groß-
bühl/Ibach 

Artenreicher Borstgrasrasen 
[6230] mit Flügelginster, Arnika 
und Wacholder. 

Cornelia Bischoff, Juni 2008 
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Bild 7: Berg-Mähwiese in der 
Lehenmatt/Rüttewies-Urberg 

Berg-Mähwiese [6520] mit Bär-
wurz und Wiesen-Knöterich 

Cornelia Bischoff, Juni 2010 

 

Bild 8: Horbacher Moor  

Hervorragend erhaltenes Natur-
nahes lebendes Hochmoor [7110] 
mit typischem Bult-Schlenken-
Muster. Auf den Bulten wachsen 
teilweise zwergwüchsige Moor-
Kiefern.   

Cornelia Bischoff, Juni 2010 

 

Bild 9: Horbacher Moor –südl. 
Teil mit Entwässerungsgraben 

Degradierter Hochmoorbereich 
[7120]  im Horbacher Moor. Ent-
lang von alten Entwässerungs-
gräben sind Fichten und Zwerg-
sträucher eingewandert und es 
fanden Moorsackungen statt. Zur 
Aufwertung ist hier eine Wieder-
vernässung mittels Sperrenbau 
vorgeschlagen, die bereits im 
Rahmen des LIFE Natur-
Projektes umgesetzt werden 
konnte. 

Cornelia Bischoff, Mai 2004 
 



Natura 2000-Managementplan OBERER HOT ZENWALD  7 .2 Bi lddokumentat ion 

 138 

 
 

 

Bild 10: Ibacher Fohrenmoos 

Degradiertes Hochmoor [7120] im 
Bereich der in den 1930er Jahren 
angelegten großen Entwässe-
rungsgräben mit dominantem 
Fichten und Zwergstrauchbe-
wuchs.  Zur Aufwertung ist hier 
eine Wiedervernässung mittels 
Sperrenbau vorgeschlagen. Die-
se Maßnahme konnte ebenfalls 
im Rahmen des LIFE Natur-
Projektes umgesetzt werden. 

Pascal von Sengbusch, August 
2008 

 

Bild 11: Schwammatt in Ibach 
Mosaikartig vernetzte Berg-
Mähwiesen (6510), Kalkreichen 
Niedermoore (7230) und Über-
gangsmoore (7140). Aufgrund 
der starken Fichtensukzession 
sind die Moorflächen lediglich mit 
Wertstufe C bewertet. Die vorge-
schlagene Maßnahme zur Ent-
nahme der Fichtensukzession 
und die Aufnahme einer pflegen-
den Nutzung, konnte in dieser 
Fläche bereits im Rahmen einer 
LIFE Maßnahme (C.5) umgesetzt 
werden.  
Cornelia Bischoff, Oktober 2009 

 

Bild 12: Vegetation der Moore 

Sonnentau, Rosmarinheide und 
Bunte Torfmoose wachsen in den 
Hochmooren [7110] sowie in den 
Übergangsmooren [7140].  

Cornelia Bischoff, Juni 2006 
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Bild 13: Silikatfelsen im Ge-
wann Bergen/Ibach 

Die Silikatfelsen [8220]  liegen 
zum überwiegenden Teil im 
Wald. Zur Erhaltung der Lebens-
raumqualität und der typischen 
Felsenvegetation ist regelmäßi-
ges Zurücknehmen der randstän-
digen Gehölze erforderlich. 

Cornelia Bischoff, August 2010 

 

Bild 14: Silikatfelsen mit Fels-
spaltenvegetation bei der Frie-
derich-August Grube 
Moospolster mit Felsenleimkraut 
und versch. Flechtenarten [8220] 
Andreas Schabel, Juli 2005 

 

Bild 15: Gewann Bergen/ Ibach  
 
Hainsimsenbuchenwald mit rel.  
hohen Tannenanteil [9110] 
 
Stefan Bächle, August 2010 
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Bild 16: Großbühl, Ibach  

Hainsimsenbuchenwald aus Sto-
ckauschlägen auf ehemaliger 
Weidfläche [9110] 

 

Stefan Bächle, August 2010 

 

Bild 17 Turbenmoos, Göhrwihl 

Bergkiefern(Spirken)-Moorwald 
(91D0) mit verschiedenaltrigen 
Spirken in der Baumschicht 

A. Schabel, Sept. 2008 
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Bild 18: bachbegleitender Au-
enwald am Vogelbach  
Bachaue mit einseitig gut ausge-
bildetem Auwald[91E0]. Auf der 
rechten Seite beeinträchtigt eine 
Fichtenaufforstung den Lebens-
raum.  
 
Cornelia Bischoff, März 2007 
 

 

Bild 19: Glockenbächle, Urberg  
Das Glockenbachufer war zum 
Kartierzeitpunkt noch mit zahlrei-
chen Fichten bestockt. Die vor-
geschlagene Entwicklungsmaß-
nahme zur Entnahme der Fichten 
für die Entwicklung des LRT 
[91E0], konnte bereits im Rah-
men des LIFE Natur-Projektes 
umgesetzt werden.  
Stefan Bächle, Juni. 2010 (nach 
der Maßnahme, die 2009 umge-
setzt wurde) 

 

Bild 20: bodensaurer Fichten-
wald im NSG Kirchspielwald 

 

Der Waldtyp "Peitschenmoos-
Fichtenwald" ist typisch für kalt-
luftgeprägte Standorte und zeich-
net sich durch eine reiche Zwerg-
strauchdeckung und eine gut 
ausgebildete Moosschicht aus  
M. Schulte-Kellinghaus, Juni 
2009 
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Bild 21: Peitschenmoosfläche 
im Bereich Spielmannswies, 
Ibach 

 

Typisches Moospolster des bo-
densauren Fichtenwalds mit ver-
schiedenen Moosen, Peitschen- 
oder Geißelmoos und Bärlapp.  

A. Schabel, Juni 2009 

 

Bild 22: Groppe [1163] im Ibach 

 

Ingo Kramer, April 2007 

 

Bild 23: Großes Mausohr [1324]  
im vergitterten Bergbaustollen der 
Friederich-August – Grube 

(Überwinterungsquartier) 

 

AGF (Arbeitsgemeinschaft Fle-
dermausschutz), Januar 2006 
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Bild 24: Gehölzgruppe mit Ro-
gers Goldhaarmoos [1338] 
 
Gehölzgruppe in Weidfeld west-
lich Ibach mit Vorkommen von 
Rogers Goldhaarmoos an einer 
Salweide und an Berg-Ahorn. 
 
Michael Lüth, Juli 2008 
 

 

Bild 25: Rogers Goldhaarmoos 
[1338] an Salweide 

Salweide mit Vorkommen von 
Rogers Goldhaarmoos [1338] in 
einer Gehölzgruppe entlang der 
L150, Ibach. 
Michael Lüth, Juli 2008 

 

Bild 26: Sperlingskauz [A 217] 
 
Sperlingskauz im Kirchspielwald.  
Hier siedelt der Höhlenbrüter in 
vglw. hohen Dichten.  
 
 
Christoph Purschke, Juni 2008 
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Bild 27: Höhlenbaum Sper-
lingskauz [A 217] 
 
Die Bruthöhlen des Sperlings-
kauzes werden v.a. vom Bunt-
specht gezimmert, welcher im 
Gebiet bevorzugt in stehendem 
Totholz Höhlen anlegt. 
 
Christoph Purschke, Juni 2008 

Bild 28: Schwarzspechthöhle 
 
Der im Gebiet vorkommende 
Schwarzspecht [A236] zimmert 
seine Höhlen bevorzugt in alte 
Buchen. 
Seine Höhlen sind zugleich die 
bevorzugten Bruthöhlen des Rau-
fußkauzes [A223] und der Hohl-
taube [207], die beide im Gebiet 
bereichsweise gut geeignete Le-
bensstätten haben.  
 
Cornelia Bischoff, April 2007 
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Bild 29: Neuntöter [A 338] 
im Weidfeld Großbühl 
Der Neuntöter nutzt die jüngeren 
Fichten im Weidfeld als Ansicht-
warte. 
 
Frank Hohlfeld, Juni 2007 

 

Bild 30: Brutplatz des Neuntö-
ter [A 338] 
im Weidfeld Großbühl 
Als Neststandort nutzt der Neun-
töter gerne die Wacholderbüsche 
innerhalb der Weidfelder. 
 
Frank Hohlfeld, Juni 2007 

 

Bild 30: Brut des Neuntöters [A 
338] 
im Weidfeld Großbühl 
Fast flügge Neuntöterbrut in obi-
gem Wacholderbusch. 
 
Frank Hohlfeld, Juni 2007 

 


